
NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Notdienstbereit-
schaft Wesermünde-Süd, für Be-
verstedt und Hagen; Dienstzeit ab
13 Uhr, & 0180/ 501 3211
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaftsdienstzentrale im Kran-
kenhaus Osterholz-Scharmbeck,
Am Krankenhaus 4, geöffnet von
13 bis 20 Uhr; Sprechstunden von
16 bis 19 Uhr; telefonische Bereit-
schaft von 13 bis 8 Uhr; Bereit-
schaftsdienstnummer für Oster-
holz-Scharmbeck, Schwanewede,
Ritterhude und Hambergen
01805 / 04 79 10; Bereitschafts-
dienstnummer für Lilienthal,
Worpswede und Grasberg 01805
/ 28 86 50
Notdienstzentrale in der Oste-
Med Klinik Bremervörde, 13 bis
20 Uhr, zuständig für Bremer-
vörde und Gnarrenburg, Gnarren-
burger Str. 117, & 0700/
44533000

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Notdienst für
den Landkreis OHZ, außerhalb
der Sprechzeiten, & 01805 /
410100

KINDERÄRZTE
Kinderärztlicher Notfalldienst
im Zentralkrankenhaus Bre-
men-Nord, 17 bis 19 Uhr, Ham-
mersbecker Str. 228, Aumund,
& 0421 / 660618 00

APOTHEKEN
Kondor-Apotheke, Bahnhof-
straße, Stubben, & 0 4748/
821288
St. Jürgen-Apotheke, 9 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Moorhauser

Landstr. 2a, Lilienthal, & 0 4298/
915255

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, & 0551 /
19240
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
11101 11
Weißer Ring Landkreis Oster-
holz, Opferhilfe nach Kriminali-
tät, & 0 4795/ 95 3845

STÖRUNGSDIENSTE
EWE, Entstörungsdienst Tag und
Nacht; Strom: 01801 / 39 31 11;
Gas: 01801 / 39 32 00
Osterholzer Stadtwerke, Oster-
holz-Scharmbeck: Strom, Erdgas,
Trinkwasser 0 47 91 / 80 99 11,
Abwasser, Klärwerk 0 47 91 / 92
25 55; Ritterhude: Strom, Erdgas,
Trinkwasser 0 42 92 / 81 65 66
Wasser- und Abwasserverband
Osterholz (WAV), Schwanewe-
der Str. 273, Schwanewede,
& 0 4209/ 915 90

SOZIALE DIENSTE

Ambulante Pflegedienste der
Diakonischen Altenhilfe, Kran-
kenpflege im Landkreis OHZ, Rit-
terhude, Fergersbergstr. 3, & 0
42 92 / 88 71 88
Ambulanter Hospizdienst für
den Landkreis Osterholz, Beglei-
tung und Beratung für schwerst-
kranke Menschen und deren An-
gehörige, 24 Std. Rufbereitschaft,
& 0 4791/ 806 87
Arbeiterwohlfahrt (AWO) Kreis-
verband Osterholz, 9 bis 11 Uhr,
Informationen über Mutter- / Va-
ter-Kind-Kuren, Bahnhofstraße
60, Osterholz-Scharmbeck,
& 0 4791/ 982727

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern im Land-
kreis Osterholz, Hinter der
Wurth 1, Osterholz-Scharmbeck,
& 0 4791/ 963 10
Der Pflegedienst, Worpswede:
Hembergstr. 3, 0 47 92 / 95 37 37;
Deutsches Rotes Kreuz, Sozial-
station Osterholz, Kranken- und
Altenpflege im häuslichen Be-
reich, 0 4791/ 92 0070
Diakonie-Sozialstation Worps-
wede, häusliche Pflege und Kran-
kenpflege, Hembergstr. 11,
& 0 4792/ 4278
Diakonische Dienste e.V., ambu-
lante Pflege und Krankenpflege,
Marktweide 5, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 98 6040
Diakonisches Werk, Kirchenstr.
5, Osterholz-Scharmbeck,
& 0 4791/ 806 80
Einschlag Schlaganfall und
Aphasie, Treffen jeden 2. Montag
im Monat von 16 bis 18 Uhr im
Kreishaus, Osterholzer Str. 23,
Kontakt: Joachim Krohn, & 0 47
93 / 16 14 oder Helga Schnaken-
berg, & 0 47 94 / 3 49, Osterholz-
Scharmbeck
Familienzentrum OHZ & Mehr-
generationenhaus, Seniorenser-
vicebüro, Bördestr. 29, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 5411
Selbsthilfegruppe Angststörun-
gen für Worpswede und umzu,
Treffen 14-tägig mittwochs, Bera-
tung und Auskunft, & 04792 /
950034
Selbsthilfegruppe Attacke,
Anti-Angstgruppe, Kontakt: Dia-
konisches Werk, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 80680
Seniorenbegegnungsstätte, Bör-
destr. 29a, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 39 35
Seniorenservicebüro Nieder-
sachsen für den Landkreis
Osterholz, Unterstützung zur Le-

bens- und Alltagsbewältigung,
Amtmann-Schroeter-Haus, Lilien-
thal, & 042 98/ 6399

INFO

Gästeinformation für Worps-
wede und das Teufelsmoor, 10
bis 17 Uhr, www.worpswede.de,
Bergstr. 13, & 0 4792/ 93 5820
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck, www.stadthalle-oster-
holz.de, Jacob-Frerichs-Str. 1,
& Ticktes:0 4791/ 985006
Stadtmarketing OHZ GmbH (im
Rathaus), www.stadtmarketing-
ohz.de, Rathausstr. 1, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 985006
Touristikbüro der Samtge-
meinde Hagen, www.hagen-
cux.de, Amtsplatz 3, & 0 4746/
8729

KINOS

CENTRAL-THEATER OHZ
Poststraße 1, &0 4791/7614

Bad Teacher: 20.15 Uhr; Der Zoo-
wärter: 14, 16, 18, 20.15 Uhr;
Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes Teil 2: 14, 17.30,
20.15 Uhr; Kung Fu Panda 2 3D:
14 Uhr; Mr. Poppers Pinguine:
16 Uhr; Transformers 3 3D:
17.40 Uhr

FILM PALAST
Schwanewede, Am Markt 54,
&0 4209/931693

Bad Teacher: 20 Uhr; Braut-
alarm: 16, 20 Uhr; Der Zoowär-
ter: 16, 20 Uhr; Harry Potter
und die Heiligtümer des Todes
Teil 2: 16, 20 Uhr; Kung Fu
Panda 2: 16 Uhr

VERANSTALTUNGEN

THEATER
16 Uhr: WildwuX-Straßenthea-
ter: Die Rattisten – Neues vom
Rattenfänger, Theaterstück mit
Musik, Akrobatik und Jonglage,
Campingplatz, Sandstedt.

AUSSTELLUNGEN
8 bis 16 Uhr: Bilder von Karin
Borchers, (bis 28. Juli), Rathaus
Schwanewede, Damm 4,
& 0 4209/ 740.
8.30 bis 16 Uhr: Ansichten, Ma-
lerei von Simona Schimeczek (bis
Ende September), Rathaus Ritter-
hude, Riesstr. 40, & 0 4292/
8890.
9 bis 12 Uhr: Das Leben ist so
unendlich reich, das „Phänomen
Mensch“ im Werk des Bildhauers
und Grafikers Ernst Barlach, auch
14 bis 17 Uhr (bis 21. 8.), Bach-
mann-Museum, Amtsallee 8, Bre-
mervörde, & 0 4761/ 81 4603.
10 bis 18 Uhr: Menschenbilder,
ausgewählte Werke aus der
Sammlung zeitgenössischer
Kunst der Bundesrepublik
Deutschland (bis 14. August),
Große Kunstschau im Roselius
Museum, Lindenallee 3, Worps-
wede, & 04792 / 1302.
14 bis 18 Uhr: EigenArt, Male-
rei, Poesie, Collage & Skulptur
von Sonngard Schneider und Sig-
nore Buccis (bis 7. August), Gale-
rie Altes Rathaus, Bergstr. 1,
Worpswede, & 0 4792 / 3568.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
12 bis 15 Uhr: Torfschiffswerft-
Museum, Schlußdorfer Str. 22,
Worpswede, & 0 4792 / 2750.
15 bis 17 Uhr: Artothek, Zeitge-
nössische Kunst zum Ausleihen,
Lindenallee 5, Worpswede,

& 0 4792/ 1302.

KONZERTE
20 Uhr: Eric Burdon & The Ani-
mals, Blues-Rock, Music Hall
Worpswede, Findorffstr. 21,
& 0 4792/ 950139 (ausver-
kauft).

FÜHRUNGEN/RUNDFAHRTEN
11 Uhr: Worpswede erleben,
Orts- und Kunstführung, Gästein-
formation für Worpswede und
das Teufelsmoor, Bergstr. 13,
& 0 4792/ 935820.

ENTSORGUNG
Müllabfuhr: Ihren individuellen
Abfallplan finden Sie unter
www.aso-ohz.de; Öffnungszeit
Entsorgungszentrum, Sie-
mensstr. 4b: 8 bis 16.30 Uhr,
& 0 4791/ 964 40

BÄDER
Allwetterbad, 6.30 bis 21 Uhr,
Sauna (gemischt) 9 bis 22 Uhr,
Am Barkhof, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 9 4030
Hallenbad Schwanewede, 6 bis
7.30 Uhr, Waldweg 2, & 0 4209/
7542
Waldschwimmbad, 10 bis 20
Uhr, Hermann-Lamprecht-Str.,
Gnarrenburg, & 0 4763/ 6 2141

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Schwane-
wede, 14.30 bis 18.30 Uhr, Ost-
landstr. 34
Kreisarchiv Osterholz, nach Ver-
einbarung, Bahnhofstr. 34, Oster-
holz-Scharmbeck, & 0 4791/
930105
Samtgemeindebücherei Ham-
bergen, 9 bis 11.30 Uhr, und
15.30 bis 19 Uhr, Schulstr. 4,
& 0 4793/ 421110
Volkshochschule Osterholz-

Scharmbeck, Hambergen &
Schwanewede, 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Marktplatz 10,
& 0 4791/ 962 30

VERBÄNDE UND VEREINE
Freundeskreis Südwede e.V.,
20 Uhr, Musik (Wantonness), Süd-
weder Str. 26, Worpswede

TREFFPUNKTE
9 Uhr: Frauenfrühstück, Café
St. Marien, Findorffstr. 18, Oster-
holz-Scharmbeck.
10 bis 12 Uhr: Internet-Café, im
Gemeindehaus neben der Kirche,
Hambergen.
10 bis 11.30 Uhr: Frauenge-
sprächskreis, Begegnungsstätte
Schwanewede, Ostlandstr. 25,
& 0 4209/ 2030.
14 bis 18 Uhr: Jugendtreff Hüt-
tenbusch, 15 bis 19 Uhr mobiles
Internetcafé, Schulstr. 1, Worps-
wede-Hüttenbusch.
14 bis 20 Uhr: Jugendtreff Löhn-
horst, im Dorfgemeinschaftshaus
"Alte Schule", Hauptstr. 12.
15 bis 21 Uhr: Jugendzentrum
Scheune, An der Kirche 9, Worps-
wede.

VERSCHIEDENES
17 Uhr: Nachbarschaftsfest der
SPD, mit Kinderprogramm,
Grüne Grund, Osterholz-Scharm-
beck.
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VON PETER VON DÖLLEN

Osterholz-Scharmbeck. Der Wind stand
günstig. Sonst wäre der Fuchs weg gewe-
sen, weiß Till. „Hätten wir auf der anderen
Seite der Wiese gestanden, hätte er uns ge-
rochen.“ So konnten die acht Jungen und
Mädchen das Tier eine ganze Weile beob-
achten und sogar ein Stück auf seiner
abendlichen Tour folgen. Natur zum An-
fassen. Das siebentägige Wildniscamp in
der Bredbecker Wildnis bot reichlich Gele-
genheit, die Welt abseits von Fernseher,
Handy, Gameboy und Computer zu erle-
ben. Die Beobachtung von Tieren war nur
ein Abenteuer. Sonnabend berichteten die
jungen Teilnehmer am Lagerfeuer von ih-
ren Erlebnissen. Dazu waren auch die Fa-
milien eingeladen, die eine Woche ohne
sie zu Hause geblieben waren.

„Wir hatten dieses Jahr weniger Teilneh-
mer“, erläuterte die Wildnispädagogin Ste-
fanie Nass, die das Programm federfüh-
rend organisierte. Das Projekt war deshalb
intensiver. Ihr Kollege Klaus Serda war
hauptsächlich an vorderster Front tätig.
Der Prospekt versprach ein Leben wie in
früheren Zeiten. Auch wenn das Essen
hauptsächlich aus der Küche des Seminar-
hauses kam und Duschen zur Verfügung
standen, merkten die Kinder schnell den
Unterschied. Geschlafen wurde in Zelten.

Mutige übernachteten auch unter freiem
Himmel. Jeder musste für die Gemein-
schaft arbeiten: Holz sammeln, Feuer ma-
chen, Kräuter suchen oder Abwaschen. Je-
der musste Aufgaben übernehmen. Das
sind Dinge, die im heutigen Alltag fehlen,
glaubt Serda. Die Pädagogen möchten ein
wenig gegensteuern, die Natur
wieder in den Fokus rücken. Un-
kenntnis schafft Unsicherheit,
glaubt Nass. Kenntnis schafft
Wertschätzung für die Natur.

Coyote Teaching
Dabei gibt es aber keinen Zeige-
finger. „Die Kinder sollen ein-
fach Spaß haben“, betonte
Serda. Er hat kein Programm,
das er abspult. Serda ist sicher:
„Das Lernen kommt von ganz al-
lein, es passiert einfach.“ Jeder
bekomme, was er braucht. Ei-
gene Erfahrungen stehen im
Vordergrund. „Coyote Tea-
ching“ nennt sich die Methode,
die von Naturvölkern entwickelt wurde.
Ähnlich wie der Fuchs, gilt der Coyote als
listig, neugierig und schlau. Diese Pfiffig-
keit wollen die Wildnispädagogen rund um
Stefanie Nass bei ihren Angeboten des Ta-
gungshauses Bredbeck nutzen. Zuhören
und geschicktes Nachfragen soll den Aben-

teurer auf die richtige Spur helfen. „Dabei
führen wir auch schon mal hinters Licht“,
meinte Nass verschmitzt. Eine kleine Moti-
vationshilfe.

So durften die Kinder selbst Feuer ma-
chen. „Das ging total daneben“, erinnerte
sich Lasse. Erst die Tipps von Serda brach-

ten Erfolg. Lasse erzählte, wie
es geht. Mit einem kleinen Feu-
erbogen wird ein Holzstab so
schnell gedreht, bis Funken ent-
stehen, die man in trockenem
Gras oder Ähnlichem fängt.
Dann kommt es auf Fingerspit-
zengefühl und Erfahrung an,
um die kurzlebige Glut in kleine
Flammen zu verwandeln. Beson-
ders stolz waren die Teilnehmer
auf ihre selbst gemachten Holz-
löffel und Bögen. Stundenlang
bearbeiteten sie Holz mit Beilen
und Messern, bis sie an Flitzebo-
gen erinnerten. Einige Versu-
che gingen schief. Aber viele
konnten schließlich Schüsse auf

ein Pappwildschwein abgeben.
Für die Eltern war es eine neue Erfah-

rung. „Einen Tag war ich ganz allein. Das
war ungewöhnlich“, meinte eine Mutter.
Andere genossen Urlaub ohne Gemecker,
wie langweilig es sei. Sonnabend waren
alle Familien froh, wieder komplett zu sein.

Acht Mädchen und Jungen erlebten eine Woche die Bredbecker Wildnis. Am Sonnabend berichteten die Kinder von ihren Erlebnissen. Auch die Fami-
lien waren dazu eingeladen.  VDO·FOTOS: PETER VON DÖLLEN

Osterholz-Scharmbeck (cg). Eine Tages-
fahrt zum Grillen nach Sahlenburg veran-
staltet der Osterholz-Scharmbecker Stadt-
verband im Sozialverband Deutschland
(SoVD) am Sonnabend, 27. August, von
9.30 bis 19 Uhr. Der Grillplatz soll Aussicht
auf die Nordsee bieten und knapp 50 Me-
ter von einem behindertengerechten Sanit-
ärgebäude entfernt sein. Nach dem Grillen
ist eine Fahrt in den Nachbarort Duhnen ge-
plant, wo den Teilnehmern freie Zeit zur
Verfügung steht. Die Kosten betragen für
Mitglieder des Sozialverbands zwölf Euro.
Nichtmitglieder zahlen 17 Euro. Im Preis
sind die Busfahrt, Würstchen sowie ein Ge-
tränk mit inbegriffen. Bis Freitag, 5. Au-
gust, können sich Interessierte bei ihren Be-
treuern oder bei Wolfgang Flierbaum unter
der Telefonnummer 04791/12420 anmel-
den.

VON CHRISTINE GUTJAHR

Osterholz-Scharmbeck. Kräuter geben
dem Essen den letzten Schliff, machen in ih-
rem strahlenden Grün einiges her und ver-
sprühen einen wohltuenden Duft. Diese
Vorzüge der vielseitigen Gewächse erkann-
ten auch fünf Jungen und Mädchen. Mit
dem Ferienprogramm lernten sie im Ju-
gendtreff M56, ihre eigenen kleinen Kräu-
tergärten anzulegen. Für zwei Stunden
hieß es malen, schleifen, pflanzen und gie-
ßen. Das Ganze fand unter der Leitung von
Jana Schmedes und Celina Hillers statt.

Damit die Allzweck-Pflanzen auch in ei-
nem gebührenden Umfeld wachsen kön-
nen, bemalten die Kinder zunächst drei
Tontöpfe, die im Anschluss durch bunte
Farben und schöne Muster in neuem Glanz
erstrahlten. Dann kam der Moment der Ent-
scheidung: Aus fünf Kräutersamen muss-
ten drei ausgewählt werden, die es in den
Blumentopf schafften. Jonas fiel der Ent-
schluss leicht: „Zwei der Kräuter kannte
ich nicht, die habe ich genommen. Das
letzte hab ich mir frei ausgesucht.“

Im Anschluss schrieben die Kinder die
Namen der gewählten Kräuter auf kleine
Holzschilder. Schließlich wollen sie später
wissen, welches Gewächs sich aus der
Erde ans Licht kämpft. Danach schliffen
die Kinder die Kanten eines Holzbretts ab,
auf das Untersetzter und die beschrifteten
Holzschildchen geklebt wurden.

Nun ging es ans eigentliche Pflanzen:
Dazu füllten die Teilnehmer ihre bemalten
Tontöpfe zunächst mit einer ordentlichen
Ladung Erde und setzten die Samen erst
kurz vor der Oberfläche ein: „Sonst dauert
es ewig, bis die Kräuter aus der Erde hi-
nauskommen“, erklärte Jana Schmedes
den Kindern. „Am besten wäre es, man
könnte schon gleich die Pflanzen sehen“,
wünschte sich Jonas. Doch ein bisschen Ge-
duld und Pflege werden die Kräuter schon
brauchen, bis sie an der Oberfläche erschei-
nen. Was er dann mit den Kräutern machen
wird, weiß Luka schon ganz genau: „Sie
eignen sich gut zum Kochen und sind eine
schöne Deko.“ Die Idee zum Projekt kam
Jana Schmedes durch eine Aktion des Vor-
jahres: „ „Ab ins Erdbeerfeld“ kam damals
schon gut an und so kam mir der Einfall
zum Kräutergarten, der auch etwas mit der
Natur zu tun hat. Außerdem eigenen die
Kräuter sich toll zum Verfeinern.“ Am
Ende nahmen die Teilnehmer ihre drei be-
pflanzten Tontöpfe mit nach Hause.

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Mit viel Eifer dabei: Emily und Janne beim Be-
pflanzen ihrer Töpfe.  CG·FOTO: GUTJAHR

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder im Wochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent) an
0180/20 20 555 oder per Mail
an termine@osterholzer-kreis-
blatt.de. Ein Anspruch auf Veröf-
fentlichung besteht nicht.

Lasse arbeitet an sei-
nem Bogen.   VDO

GEBURTSTAG HEUTE:
81 Jahre, Bernhard Wohltmann, Axstedt
80 Jahre, Hildegard Dehnenkamp, Bokel

WIR GRATULIEREN

Sozialverband lädt zum
Grillen an die Nordsee Dem Fuchs nachgeeifert

Wildniscamp für Kinder und Jugendliche / Abenteuer unter freiem Himmel

Der erste eigene
Kräutergarten

Kinder pflanzen für die Küche
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